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UNTERNEHMEN  

PTC-Chef übt heftige Kritik an teurer UMTS-Ausschreibung

Der Präsident des Mobilfunkanbieters Polska Telefonia Cyfrowa (Plus GSM), Boguslaw Kulakowski, hat heftige Kritik an den Ausschreibungsmodalitäten für die Mobilfunklizenzen der dritten Generation geäußert. Er kündigte an, man wolle beim Telekomministerium darauf drängen, die Mindestlizenzgebühr für die UMTS-Lizenz zu senken. Außerdem soll die Anzahl der Lizenzen von fünf auf vier verringert werden. Bisher fordert der Telekomminister 750 Mio. € als Einstiegsgebot. Wenn man die Entwicklung des Marktes in Polen und auch des Marktes für Telekommunikation berücksichtigt, dann ist der Preis einer der höchsten, vielleicht der höchste in Europa, meinte Kulakowski. Auch Wladyslaw Bartoszewicz vom Wettbewerber Polkomtel (Era GSM) schlägt in die gleiche Kerbe. Pro Einwohner, so rechnet er, müsse man dann in Polen mehr als doppelt so viel zahlen wie Unternehmen in Spanien oder Portugal. Mit den iberischen Musterländern wird Polen gern verglichen. Schon jetzt haben die Telekomunternehmen in Polen zusammen über 10 Mrd. Zl. Schulden.  Polen wird das erste Land in Osteuropa sein, das eine UMTS-Lizenz vergibt, und damit Maßstäbe für die Nachbarländer setzen. Telekomminister Szyszko weilt derzeit noch in Westeuropa, um weitere Bieter anzuwerben, damit auch alle Lizenzen vergeben werden können. Dabei ist keineswegs sicher, ob alle bisherigen Anbieter in Polen mitbieten, sollten die Konditionen so bleiben. Eigentlich sei der Markt noch gar nicht reif dafür, warnt Bartoszewicz: 2004-2005 wäre seiner Ansicht nach ein besserer Zeitpunkt gewesen. Ein Boykott scheint durchaus möglich. (Parkiet, 16.-18. September, Seite 1 und 3, Prawo i Gospodarka, 16.-17. September, Seite 2, Reuters) 

Chio Lilly Snack Foods: Entlassungen oder Teilzeit in Nysa

Beim Gebäckhersteller Chio Lilly Snack Foods in Nysa haben 90 von 220 Mitarbeitern das Angebot erhalten, auf halbe Stellen umzusteigen. Andernfalls müssten Entlassungen vorgenommen werden. Der Betrieb in Nysa zählt zu den modernsten in Europa. Eine starke Automatisierung hat nun personalpolitische Konsequenzen - und dies in einer Region mit ohnehin 21% Arbeitslosigkeit. Daher geht das Unternehmen diesen Weg. Eine volle Wiedereinstellung wird nicht ausgeschlossen, wenn die Auftragslage dies erlaubt. Sozialleistungen bleiben in jedem Fall erhalten. Chio Lilly Snack entstand als Joint Venture der ITI Holding SA, dem ersten Hersteller von Chips in Polen, mit der deutschen Convent Knabber Gebäck GmbH. Das Unternehmen mit Sitz in Warschau beschäftigt rund 600 Personen, davon allein 300 Handelsvertreter. (Rzeczpospolita, 16.-17. September, Seite B3) 

Deutscher Ring, Herold und KBC an Heros Life interessiert

Wie die Zeitung Rzeczpospolita unter Berufung auf inoffizielle Quellen meldet, sollen drei ausländische Versicherungsgesellschaften am Einstieg bei der Versicherung Heros Life interessiert sein. Es soll sich um Deutscher Ring, Herold und die belgische KBC Insurance handeln. Größter Aktionär von Heros ist bisher die Kredyt Bank (95,5% der Anteile), der Rest ist gestreut. KBC wiederum ist als Versicherer des Hauptaktionärs mit KB verbandelt. Die deutschen Interessenten haben bereits ein Due Diligence von Heros durchgeführt. Heros Life hat 0,4% Marktanteil bei Lebensversicherungen, gemessen am Prämienaufkommen (17,8 Mio. Zl. im ersten Halbjahr 2000). (Rzeczpospolita, 16.-17. September, Seite B4) 

Einzelhandelsverband UPSD sieht Franchising als Chance für Tante-Emma-Läden

Die Union polnischer Einzelhandelsnetze (UPSD) sieht Franchising als eine Möglichkeit des Überlebens für kleine Einzelhändler in Polen. Dem Verband gehören zurzeit rund 2000 Geschäfte in Polen an. In den USA sind bereits über 50% des Einzelhandels dem Franchise-System zuzurechnen, in Polen steckt die Branche noch in den Kinderschuhen. Von 100 Neugründungen in Polen müssen 90 innerhalb der nächsten zwei Jahre wieder schließen. In Ländern mit einem entwickelten Franchising-Netz sind dies nur fünf. Die Vorteile liegen auf der Hand: geringere Kosten durch zentralen Enkauf und Marketing sowie gemeinsame Strategien bei der Anpassung an EU-Standards und gegenüber Behörden. (Rzeczpospolita, 16.-17. September, Seite B2) 

Bis Ende 2002 müssen bei der PKP 30.000 Leute gehen: Kosten über 1 Mrd. Zl.

Die Polnische Staatsbahn PKP will bis Ende 2002 30.000 Beschäftigte abbauen. Nur 5000 davon gehen bei 60% Gehalt in den vorzeitigen Ruhestand. Der Rest erhält zwischwen 20.000 und 30.000 Zl. Abfindung. Es wird mit Kosten von über 1 Mrd. Zl. gerechnet. Die PKP schuldet der Sozialversicherung ZUS bereits 2 Mrs. Zl. Noch größer sind allerdings die Außenstände der Bahn bei Schuldnern. Derzeit laufen verhandlungen über weitere Kredite für die PKP. (Prawo i Gospodarka, 16.-18. September, Seite 1 und 4) 

In Kürze: Warset verschoben; Bankenklima; Globe Trade Centre; Stena; Caspol

Die Einführung des neuen elektronischen Handelssystems Warset an der Warschauer Börse wird laut Börsenchef Wieslaw Roslucki um mehrere Wochen verschoben. Unter anderem soll die neueste Version der Warset-Software noch nicht vorliegen. (Parkiet, 16.-18. September, Seite 1 und 5) ... Der Bankenklimaindex Pengab hat zum zweiten Mal in Folge nachgegeben. Empirische Untersuchungen von Pentor ergaben einen Wert von 35,8% im September. Insbesondere Inflationsängste dämpften den Optimismus der Banker. (Prawo i Gospodarka, 16.-17. September, Seite 24) ... Die Zeichnungsfrist für den Börsengang von Globe Trade Center beginnt heute. Der Emissionspreis soll maximal 86 Zl. betragen. (Gazeta Wyborcza, 16.-17. September, Seite 32) ... Die Stena Line fügt ihrer Flotte eine weitere Fähre zwischen Polen und Schweden hinzu. Ob für Passagiere oder nur für Lkw, ist noch nicht entschieden (Puls Biznesu, Seite 2) ...  Die Spedition Caspol aus Cieszyn will unter dem Namen Bielkaspol ein gemeinsames Transportunternehmen mit der belorussichen Nauchprom gründen. Dadurch soll das geschäft in den GUS-Staaten gefördert werden. (Puls Biznesu, Seite 5)

WIRTSCHAFT  

Neues Handelsgesetz nach EU-Standard verabschiedet: Drei Jahre Anpassungszeit

Der Sejm hat ein neues Handelsgesetz verabschiedet. Unternehmen haben drei Jahre Zeit, ihre Statuten dem neuen Recht anzupassen, das den EU-Richtlinien entspricht. Zuvor hatte das Handelsgesetz von 1934 gegolten, das zuletzt in mehreren Punkten bereits modernisiert worden war. Übergeordnetes Ziel des Gesetzeswerkes ist die Erhöhung der Konkurrenzfähigkeit der Unternehmen in Polen. Dazu gehören auch schnellere Privatisierung und Restrukturierung. Teilung und Fusion werden einfacher, Vorstände erhalten mehr Kompetenzen, außerdem wird das erforderliche Stammkapital erhöht: bei GmbHs von bisher 4000 auf 50.000 Zl., bei Aktiengesellschaften von 100.000 auf 500.000 Zl.  Bei börsennotierten AGs wird das Recht der Kleinaktionäre beschränkt: es wird nicht mehr ganz so leicht sein, Beschlüsse von Hauptversammlungen zu kippen. Weiterhin müssen Gesellschaften bürgerlichen Rechts, deren Jahresumsatz das Äquivalent von 400.000 € überschreitet, in offene Gesellschaften umgewandelt werden. Wenn der Präsident das neue Handelsgesetzbuch unterschreibt - womit gerechnet wird - tritt das neue Recht ab 1. Januar 2001 in Kraft. (Gazeta Wyborcza, 16.-17. September, Seite 29)

Inflation fällt um 0,3% im August und überrascht positiv: aber keine Entwarnung

Der Konsumentenpreisindex (CPI) ist im August gegenüber Juli um 0,3% gefallen. Dies hat die meisten Volkswirte und Analysten positiv überrascht und gab Anlass zu Hoffnungen, dass die Inflation in der zweiten Jahreshälfte einstellig ausfallen könnte und schließlich auch Zinssenkungen denkbar wären. Im Juli waren die Preise noch um 0,7% gestiegen. Im Jahresvergleich liegt die August-Inflation zwar immer noch bei 10,7%, viele Ananlysten und auch der Finanzminister hatten aber mit 11% gerechnet. Ein Mitglied des Geldpolitischen Rates (RPP), Dariusz Rosati, hofft nun auf einen Rückgang des CPI auf 8% bis Dezember. Die Analysten reagierten vorsichtig optimistisch: Bei Standard&Poors in Frankfurt prognostiziert man unter 9% im Dezember, während eine Analystin der Bank of America in London um die 8,5% am Jahresende sieht. Als gefährlich werden immer noch Öl- und Lebensmittelpreise angesehen. Sollten diese gebändigt werden, seien  Zinssenkungen der Polnischen Nationalbank Ende des Jahres oder Anfang 2001 zu erwarten. (Reuters; Prawo i Gospodarka, 16.-17. September, Seite 1)

POLITIK  

Nur gebremste Proteste der Spediteure und Lkw-Fahrer - keine endlosen Staus

Der Protest war ruhig und verursachte keine großen Verkehrsstörungen - Polizeisprecher Pawel Biedziak bringt es auf den Punkt. Zwischen 10 und 14 Uhr beteiligten sich am Freitagnur einige Hundert Lastwagen anden Demonstrationen und fuhren im Schneckentempo Konvoi . Dadurch kam der Verkehr in Gdansk und in Bydgoszcz teilweise zum Erliegen. Die Organisatoren hatten auf 20.000 Lkw gehofft, um den Autoverkehr landesweit zu stoppen und die Regierung zum Handeln zu zwingen. Sie wollen, dass der Kraftstoffpreis um ein Drittel gesenkt wird. Der Internationale Spediteursverband erklärte, die Fahrer hätten zu kurzfrsitig von der Aktion erfahren. Beim nächsten Mal werde der Protest heftiger ausfallen. Die Regierung schloss weiterhin jegliche Abstriche an der Verbrauchssteuer aus, die 50% des Dieselpreises ausmacht. Der Einfuhrzoll für Karftstoff war letzte Woche bereits um 4% gesenkt worden. (Prawo i Gospodarka, 16.-17. September, Seite 1; Reuters) 

Balcerowicz fordert Neuwahlen: AWS muss erkennen, was gut für das Land ist

Ex-Finanzminister Leszek Balcerwowicz, vor einiger Zeit mit seinen Kollegen von der Freiheitsunion (UW) aus der Regierungskoalition mit der AWS ausgeschieden, fordert öffentlich vorgezogene Neuwahlen. Es wäre am besten, wenn die AWS erkennt, was gut für das Land ist und den Weg für Neuwahlen freimacht, zum Beispiel im Juni, sagte Balcerowicz. Er selbst habe im übrigen noch nicht entschieden, ob er wieder für den UW-Vorsitz beim Parteitag im Dezember kandidieren werde. (Reuters)

INTERNATIONAL  

La Strada: Route der Menschenhändler führt über Polen, 500.000 Frauen jährlich

Polens Regierung tut nicht genug gegen den organisierten Menschenhandel mit Prostituierten aus dem Einflussbereich der ehemaligen Sowjetunion. Dies stellt ein von der EU finanziertes Projekt names La Strada fest, das sich gegen das zunehmende Ausmaß moderner Sklaverei wendet. Pro Jahr würden viele von rund 500.000 Frauen, die als künftige Prostituierte Richtung Westen fahren oder verschleppt würden, Polen als Transitland nutzen. Viele Frauen, vor allem aus Bulgarien und Rumänien, gingen unter den Druck der Verhältnisse freiwillig nach Westen. Andererseits seien Gewalt, Erpressung, Bedrohung oder Vortäuschung falscher Tatsachen an der Tagesordnung. Der Handel mit Frauen und Mädchen werde gewerbsmäßig von Banden organisiert, Es sei nicht festzustellen,das der polnische Staat dagegen in organisierter, strategischer Form vorgehe, wie dies in der EU geschehe. Polen hat kein Programm das verhindert, dass Frauen Handelsware werden, erklärte Stan Buchowska von der polnischen Sektion von La Strada. Viele Frauen müssen in polnischen Bordellen anschaffen gehen, andere würden nach Westen weitergeschleust, eine große Zahl davon auch nach Deutschland. (Reuters)

INLAND  

Jerzy Giedroyc gestorben: Politisch-kulturelles Gewissen Polens im Pariser Exil

Am Donnerstag ist in Paris der Publizist Jerzy Giedroyc im Alter von 94 Jahren einem Herzanfall erlegen. Giedroyc galt als der wichtigste Protagonist der politisch-kulturellen Emigration während der kommunistischen Herrschaft in Polen. Seit 1946 wurden im Verlag seines Literaturinstitus bei Paris die Werke verbotener Schriftsteller gedruckt und häufig nach Polen geschmuggelt. Seit 1947 gab er von dort auch die Zeitschrift Kultura heraus, ein Organ der intellektuellen Kontinuität in Zeiten der Repression und zudem eine der wenigen Möglichkeiten ungeschminkter Information. Die Villa, in der Giedroyc auf der Seine-Insel Maisons Laffitte residierte, wurde bald die inoffizielle Botschaft des unabhängigen Polen genannt. Sie diente häufig als Zuflucht für verfemte Schriftsteller, darunter auch den späteren Nobelpreisträger Milosz. Giedroyc stammte aus einer Aristokratenfamilie. Nach der deutschen Invasion kämpfte er auf Seiten der Alliierten u.a. in Tobruk. Auch nach dem Fall des kommunistischen Systems 1989 blieb der Freigeist äußerst kritisch gegenüber Entwicklungen in Polen, insbesondere gegenüber den Politikern. Er besuchte seine Heimat nie wieder. (Rzeczpospolita, 16.-17. September, Seite A1; Gazeta Wyborcza, 16.-17. September, Seite 1) 

NACHRICHTEN IN ZAHLEN
140 
Kilogramm Kartoffelnessen die Polen jährlich pro Kopf

(Rzeczpospolita, Seite B2)

38%
aller Polen erklären, sie kämen finanziell zurecht

(Gazeta Wyborcza, Seite 6)
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Nach Börsenschluß Warschauer Börse, 15. September 2000

KALENDER  

19. September
Novellierung des poln. Zollrechts

9-15 Uhr
Poln.-schweiz. IHK & Kanzlei R. Olszewski


Info: (22) 823 1120, -1145, Fax 822 0177

Ort:
Hotel Jan III Sobieski, Warschau 

19. Oktober
Deutsch-polnische Info- und Kontaktbörse


Synergien aus Stahl


Info: (0049) 335- 5621 303, Fax 5621 305

Ort:
IHK Frankfurt/Oder sbc@ihk-ffo.de

9. - 10. Oktober
5. Polnischer Bankenkongress


EuroForum


Info: (0044) 207 878-6929 A. Lewandowska

Ort:
Hotel Bristol, Warschau

20. Oktober
Wirtschaftsforum Polen-Deutschland


Begegnungen 2000: Politik und Wirtschaft


Info: (22) 5310 500, 5310 520

Ort:
Hotel Sheraton, Warschau

17. November
Zweite Deutsch-Polnische Familien- und


Erbrechtstagung


Info: (0049) 030-25293679, Fax 252 93682

Ort:
Berlin (Dt.-Poln Juristenvereinigung)

Möchten Sie eine Veranstaltung ankündigen ? Faxen Sie uns Details unter (22) 646-0576

DEVISEN 

In Zloty, 15. September 2000

Polnische Nationalbank

FIXINGKURSE

1 AUD

2.4733

1 ATS 

0.2823
100 BEF 
9.6289

1 FRF

0.5922

1 NLG

1.7626

100 JPY 

4.1729

1 CAD

3.0173

100 PTE

1.9375

1 DEM

1.9860
1 USD 

4.4873

1 CHF

2.5380
1 SEK

0.4622

1 GBP 

6.3236

100 ITL 

0.2006

1 EUR

3.8843
WETTER
HEUTE

Überall sonnig. Höchst: 19C. Tiefst: 17C.

DIENSTAG

Sonne überall. Höchst: 20C. Tiefst: 19C.
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In der heutigen Ausgabe von

Rzeczpospolitia:

Polen - Noch keine Medaille

Gnädiger Präsident

Moderner, billiger, professioneller
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